
Einwände durch die Stadtverordnetenversammlung möglich 

Stadtverordnetenversammlung 

Protokoll Nr. STV/05/2018 
 

über die öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 
18.06.2018, 

Ahrensburg, Reithalle des Marstalls, Lübecker Str. 8 
 

Beginn der Sitzung : 19:30 Uhr 

Ende der Sitzung : 22:42 Uhr 
 
 
Anwesend 
 

Stadtverordnete 
 

Frau Carola Behr  
Herr Thomas Bellizzi  
Frau Doris Brandt  
Herr Claas-Christian Dähnhardt  
Herr Jürgen Eckert  
Herr Peter Egan  
Herr Jan Philipp Fischer  
Herr Uwe Gaumann  
Herr Tim Greiser  
Frau Susanna Hansen  
Herr Dustin Holzmann  
Frau Nicole Johannsen  
Herr Volkmar Kleinschmidt  
Herr Eckehard Knoll  
Frau Cordelia Koenig  
Herr Markus Kubczigk  
Herr Detlef Levenhagen  
Frau Nadine Levenhagen  
Frau Susanne Lohmann  
Herr Horst Marzi  
Frau Jessica Mellin  
Herr Ali Haydar Mercan  
Herr Andreas Plässer  
Herr Jochen Proske  
Herr Bela Randschau  
Herr Leon Rathje  
Herr Bernd Röper  
Herr Wolfgang Schäfer  
Frau Kirstin Schilling  
Frau Karen Schmick  
Herr Christian Schmidt  
Herr Erik Schrader  
Herr Christian Schubbert-von Hobe  
Herr Wolfdietrich Siller  



   

Herr Matthias Stern Bis TOP 25 
Herr Dr. Detlef Steuer  
Herr Benjamin Stukenberg  
Herr Michael Stukenberg  
Frau Silke von Stockum  
Herr Roland Wilde  
 

Verwaltung 
 

Herr Michael Sarach  
Herr Christoph Grützmacher  
Herr Thomas Reich  
Herr Peter Kania  
Frau Birgit Reuter  
Frau Vivien Boje  
 
 
 
 
 
 
 



   

Behandelte Punkte der Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung  
   
2. Festsetzung der Tagesordnung  
   
3. Feststellung des ältesten anwesenden Mitglieds der Stadtver-

ordnetenversammlung 
 

   
4. Übernahme des Vorsitzes durch das älteste Mitglied der 

Stadtverordnetenversammlung 
 

   
5. Entgegennahme der Erklärungen über die Fraktionsbildung 

und Benennung der Fraktionsvorsitzenden 
 

   
6. Wahl der Bürgervorsteherin oder des Bürgervorstehers und 

Verpflichtung und Amtseinführung  durch das älteste Mitglied 
(§ 33 Abs. 5 GO) 

 

   
7. Übernahme des Vorsitzes durch die Bürgervorsteherin oder 

den Bürgervorsteher 
 

   
8. Verpflichtung und Amtseinführung  der Stadtverordneten 

durch die Vorsitzende/den Vorsitzenden (§ 33 Abs. 5 GO) 
 

   
9. Wahl der Stellvertretungen der Bürgervorsteherin oder des 

Bürgervorstehers 
 

   
10. Verabschiedung bzw. Ehrung ausgeschiedener Stadtverord-

neter/Ehrung von Stadtverordneten 
 

   
11. Wahl der Stellvertretungen des Bürgermeisters  
   
12. Ernennung und Vereidigung der Stellvertreter gem. § 63  

i.V.m. § 57 e Abs. 3 GO durch die Bürgervorsteherin/den Bür-
gervorsteher 

 

   
13.  Antrag der CDU-Fraktion und von Bündnis 90/Die Grünen auf 

Erhöhung der Ausschusssitze 
AN/019/2018 

   

13.1. 2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung betreffend Erhöhung 
der Ausschusssitze 

 

   
14. Wahl der Mitglieder der ständigen Ausschüsse und der Stell-

vertreter (§ 40 Abs. 3, § 46 Abs. 1 GO) 
 

   
15. Wahl der Ausschussvorsitzenden und der Stellvertreter (§ 46 

Abs. 5 GO) 
 

   
16. Wahl des Wahlprüfungsausschusses (Pflichtausschuss gem. 

§ 39 GKWG) 
 



   

   
17. Bildung des Ältestenrats  
   
18. Wahl eines Schulleiterwahlausschusses für die Wahlzeit 2018 

- 2023 
 

   
19. Entsendung der städtischen Vertreter und Vertreterinnen  
   
19.1. Benennung des Aufsichtsrates für die badlantic Betriebsge-

sellschaft mbH 
 

   
19.2. Benennung des Aufsichtsrates für die Stadtwerke Ahrensburg 

GmbH 
 

   
20. Bestellung von Vertretern und Vertreterinnen der Stadt  in 

Vereinen und Organisationen 
 

   
20.1. Verein Heimat  
   
20.2. Verein Hospiz  
   
20.3. Stormarner Speeldeel  
   
20.4. Verein Theater und Musik  
   
20.5. Kindertagesstättenausschuss  
   
20.6. Beirat Peter-Rantzau-Haus  
   
20.7. Beirat Kulturzentrum Marstall am Schloss e.V.  
   
20.8. Delegierte für die Mitgliederversammlung des Städtebundes  
   
20.9. Marktbeirat  
   
21. Mitteilung gem. § 32 Abs. 4 der Gemeindeordnung i.V.m. § 3 

der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung "Of-
fenlegung des Berufes" die Stadtverordneten betreffend 

 

   
22. Einwohnerfragestunde  
   
23. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 04/2018 vom 

28.05.2018 
 

   
24. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Be-

schlüsse der vorangegangenen Sitzung 
 

   
25. Berichte/Mitteilungen des Bürgermeisters  
   
25.1. Berichte gem. § 45 c GO  
   



   

25.2. Sonstige Berichte/Mitteilungen  
   
26. Wahl der Mitglieder des Behindertenbeirates für die Wahlzeit 

2018 - 2023 
2018/024 

   
27. Politikerstatements auf Ahrensburg.TV 2018/082 
   
 
 
 



   

 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
   
 Bürgervorsteher Wilde begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 
  
  
  
   
   
2. Festsetzung der Tagesordnung 
   
 Stadtverordneter Egan beantragt, den TOP 13 „Antrag der CDU-Fraktion und 

von Bündnis 90/Die Grünen auf Erhöhung der Ausschusssitze“ (AN/019/2018) 
von der Tagesordnung zu nehmen und diesen vorerst im Hauptausschuss zu 
beraten. 
 
Stadtverordneter Schubbert-von Hobe erklärt, dass der Antrag (AN/019/2018) 
bereits am 11.06.2018 im Hauptausschuss zur Beratung vorgelegen hat. Er 
werde daher den Antrag nicht zurückziehen. 
 
Stadtverordneter Mercan merkt an, dass es sich seiner Meinung nach ledig-
lich um eine Kenntnisnahme gehandelt hat. 
 
Stadtverordneter Levenhagen weist daraufhin, dass im Hauptausschuss am 
18.06.2018 eine Abstimmung mit Empfehlung an die Stadtverordnetenver-
sammlung erfolgt ist. 
 

Im Anschluss wird über den Antrag des Stadtverordneten Egan den TOP 13 
„Antrag der CDU-Fraktion und von Bündnis 90/Die Grünen auf Erhöhung der 
Ausschusssitze“ abzusetzen wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 17 dafür 
 23 dagegen 
 

Der Antrag auf Absetzung wird damit abgelehnt.  
 
Die Stadtverordneten stimmen anschließend der mit Einladung vom 
30.05.2018 versandten Tagesordnung zu. 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 

  
  
  
   
   
3. Feststellung des ältesten anwesenden Mitglieds der Stadtverordneten-

versammlung 
   
 Bürgervorsteher Wilde stellt fest, dass das älteste anwesende Mitglied der 

Stadtverordnetenversammlung Stadtverordneter Eckehard Knoll ist. 



   

4. Übernahme des Vorsitzes durch das älteste Mitglied der Stadtverordne-
tenversammlung 

   
 Stadtverordneter Knoll übernimmt den Vorsitz der Stadtverordnetenversamm-

lung. 
 

  
  
  
   
   
5. Entgegennahme der Erklärungen über die Fraktionsbildung und Benen-

nung der Fraktionsvorsitzenden 
   
 Das älteste Mitglied, Stadtverordneter Eckehard Knoll, stellt fest, dass sämtli-

che Erklärungen über die Fraktionsbildung einschließlich Benennung der 
Fraktionsvorsitzenden vorliegen. 
 
Er führt die Fraktionsvorsitzenden wie folgt auf: 
 
–– Fraktionsvorsitzender 
 der CDU-Fraktion: Herr Detlef Levenhagen 
 
–– Fraktionsvorsitzender 
 der SPD-Fraktion: Herr Jochen Proske 
 
–– gleichberechtige Fraktionsvorsitzende 
 von Bündnis 90/DIE GRÜNEN: Frau Susanna Hansen und  
  Frau Nadine Levenhagen 
 
–– Fraktionsvorsitzender 
 der WAB-Fraktion: Herr Peter Egan 
 
–– Fraktionsvorsitzender 
 der FDP-Fraktion: Herr Thomas Bellizzi 
 
–– Fraktionsvorsitzender 
 von DIE LINKE.: Herr Ali Haydar Mercan 
 

  
  
  
   
   
6. Wahl der Bürgervorsteherin oder des Bürgervorstehers und Verpflich-

tung und Amtseinführung  durch das älteste Mitglied (§ 33 Abs. 5 GO) 
   
 Das älteste Mitglied, Stadtverordneter Knoll, erklärt, dass nach dem Sainte-

Laguë-Verfahren die CDU-Fraktion das Vorschlagsrecht für die Position des 
Bürgervorstehers hat. Stadtverordneter Levenhagen hat schriftlich das Ver-
langen für das gebundene Vorschlagsrecht im Namen der CDU-Fraktion für 



   

die Wahl des Bürgervorstehers eingereicht (AN/024/2018). Das gebundene 
Vorschlagsrecht gilt auch für die Stellvertretungen des Bürgervorstehers. 
 
Stadtverordneter Levenhagen verlangt im Namen der CDU-Fraktion das ge-
bundene Vorschlagsrecht für die Wahl des Bürgervorstehers. Er schlägt an-
schließend Stadtverordneten Roland Wilde als Bürgervorsteher vor. 
 
Stadtverordneter Proske von der SPD-Fraktion verlangt geheime Wahl für die 
Wahl des Bürgervorstehers, des 1. stellvertretenden Bürgervorstehers und 
des 2. stellvertretenden Bürgervorstehers sowie des 1. stellvertretenden Bür-
germeisters und des 2. stellvertretenden Bürgermeisters. 
 
Das älteste Mitglied, Stadtverordneter Knoll, verliest § 21 der Geschäftsord-
nung der Stadtverordnetenversammlung. Danach ist bei Wahlen durch 
Stimmzettel durch die Stadtverordnetenversammlung ein Wahlausschuss von 
3 Vertretern zu bilden. Der Ausschuss bereitet die Wahlen vor und führt sie 
durch. Der Wahlausschuss überwacht die Feststellung des Wahlergebnisses. 
 
Entsprechend der Sitzverteilung nach dem Sainte-Laguë-Verfahren werden 
folgende Vertreter der CDU-Fraktion, Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN und 
SPD-Fraktion als Vertreter für den Wahlausschuss benannt: 
 
Stadtverordnete Doris Brandt (CDU-Fraktion) 
Stadtverordneter Benjamin Stukenberg (Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN)  
Stadtverordneter Jürgen Eckert (SPD-Fraktion) 
 
Der Wahlausschuss bereitet die Wahl vor und führt sie durch. 
 
Die Stadtverordneten wählen in geheimer Wahl. 
 
Nach Abschluss der Wahl gibt das älteste Mitglied, Stadtverordneter Knoll, 
folgendes Ergebnis bekannt:  
 

Abstimmungsergebnis: 24 dafür 
 12 dagegen 
   4 Enthaltungen 
 
Stadtverordneter Roland Wilde ist somit zum Bürgervorsteher der Stadt 
Ahrensburg gewählt. 
 
Stadtverordneter Wilde nimmt die Wahl zum Bürgervorsteher an. 
 
Der Wahlausschuss fertigt eine Niederschrift über die Wahl. 
 
Das älteste Mitglied, Stadtverordneter Knoll, verpflichtet ihn auf die gewissen-
hafte Erfüllung seiner Obliegenheiten als Bürgervorsteher und führt ihn hiermit 
in sein Amt ein. 
 

  
  



   

7. Übernahme des Vorsitzes durch die Bürgervorsteherin oder den Bür-
gervorsteher 

   
 Vor der Übergabe des Vorsitzes bedankt sich Stadtverordneter Knoll im Na-

men der Stadtverordnetenversammlung bei Frau Veeh für Ihre Arbeit bei 
ahrensburg24 mit einem Blumenstrauß. 
 
Danach übernimmt Bürgervorsteher Wilde den Vorsitz. 
 

  
  
  
   
   
   
8. Verpflichtung und Amtseinführung  der Stadtverordneten durch die Vor-

sitzende/den Vorsitzenden (§ 33 Abs. 5 GO) 
   
 Bürgervorsteher Wilde verpflichtet alle Stadtverordneten auf die gewissenhaf-

te Erfüllung ihrer Obliegenheiten und führt sie in ihr Amt ein. Er verpflichtet 
jeden Einzelnen per Handschlag. 
 
Allen Stadtverordneten werden eine Verschwiegenheitserklärung und eine 
Gemeindeordnung ausgehändigt. 
 

  
  
  
   
   
   
9. Wahl der Stellvertretungen der Bürgervorsteherin oder des Bürgervor-

stehers 
   
 Die Wahl wird im gebundenen Vorschlagsrecht durchgeführt (siehe auch 

TOP 6 dieser Niederschrift). 
 
Stadtverordnete Levenhagen schlägt im Namen der Fraktion Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN Herrn Horst Marzi als 1. stellvertretenden Bürgervorsteher vor. 
 
Wie in TOP 6 dieser Niederschrift beschrieben verlangt Stadtverordneter Pro-
ske die geheime Wahl für den 1. und 2. stellvertretenden Bürgervorstehers. 
Zunächst erfolgt die Wahl des 1 stellvertretenden Bürgervorstehers. 
 
Der in TOP 6 gebildete Wahlausschuss bereitet die Wahl vor und führt sie 
durch. 
 
Die Stadtverordneten wählen in geheimer Wahl. 
 
Nach Abschluss der Wahl gibt Bürgervorsteher Wilde folgendes Ergebnis be-
kannt: 



   

 
Abstimmungsergebnis: 38 dafür 
 2 dagegen 
  
Stadtverordneter Horst Marzi ist somit zum 1. stellvertretenden Bürgervorste-
her der Stadt Ahrensburg gewählt. 
 
Stadtverordneter Horst Marzi nimmt die Wahl zum 1. stellvertretenden Bür-
gervorsteher an. 
 
Der Wahlausschuss fertigt eine Niederschrift über die Wahl. 
 
Es folgt die geheime Wahl des 2. stellvertretenden Bürgervorstehers. 
 
Stadtverordneter Proske schlägt im Namen der SPD-Fraktion Stadtverordne-
ten Bela Randschau als 2. stellvertretenden Bürgervorsteher vor. 
 
Die Stadtverordneten wählen in geheimer Wahl. 
 
Nach Abschluss der Wahl gibt Bürgervorsteher Wilde folgendes Ergebnis be-
kannt: 
 
Abstimmungsergebnis: 38 dafür 
 2 dagegen 
 
Stadtverordneter Bela Randschau ist somit zum 2. stellvertretenden Bürger-
vorsteher der Stadt Ahrensburg gewählt. 
 
Stadtverordneter Bela Randschau nimmt die Wahl zum 2. stellvertretenden 
Bürgervorsteher an. 
 
Der Wahlausschuss fertigt eine Niederschrift über die Wahl. 
 

  
  
  
   
   
10. Verabschiedung bzw. Ehrung ausgeschiedener Stadtverordneter/Ehrung 

von Stadtverordneten 
   
 Bürgervorsteher Wilde verabschiedet die anwesenden ausscheidenden 

Stadtverordneten: 
 
–– Frau Monja Löwer 
 
–– Herr Jörg Hansen 
 
–– Frau Martina Strunk 
 
–– Herr Heino Wriggers 



   

 
–– Herr Hartmut Möller 
 
–– Frau Marleen Möller 
 
–– Frau Doris Unger 
 
–– Herr Rafael Haase 
 
–– Herr Dirk Langbehn 
 
–– Frau Gerda Freiheit 
 
–– Herr Achim Reuber 
 
–– Herr Hinrich Schmick 
 
Einige ausscheidende Stadtverordnete engagieren sich weiterhin in der 
Kommunalpolitik als Bürgerliche Mitglieder. 
 
Die Stadtverordneten erhalten jeweils ein Glas pro abgeleisteter Wahlzeit als 
Stadtverordneter und einen Blumenstrauß, sofern ein Stadtverordneter keine 
volle Wahlperiode tätig war. 
 
Weitere ausscheidende Stadtverordnete, die entschuldigt sind, sind: 
 
–– Frau Anna Margarita Hengstler 
 
–– Frau Claudia Rathje 
 
 
Dann erfolgt die Ehrung von Stadtverordneten aufgrund ihrer 10 jährigen und 
15 jährigen Tätigkeit in der Selbstverwaltung. 
 
Frau Möller wird gleichzeitig für ihre 10-jährige Tätigkeit in der Selbstverwal-
tung in den städtischen Gremien geehrt. 
 
Bürgervorsteher Wilde dankt ihr im Namen der Stadtverordnetenversammlung 
für ihren Einsatz und ihr Engagement zum Wohl der Stadt Ahrensburg. 
 
Zudem ehrt Bürgervorsteher Wilde Herrn Bela Randschau für sein 15-jähriges 
außerordentliches Engagement als Bürgerliches Mitglied und Stadtverordne-
ter im Ehrenamt für die Stadt Ahrensburg. 
 
Bürgervorsteher Wilde dankt ihm im Namen der Stadtverordnetenversamm-
lung für seinen Einsatz und sein Engagement zum Wohl der Stadt Ahrens-
burg. 
 
Bürgervorsteher Wilde ehrt Frau Karen Schmick für ihr 10-jähriges außeror-
dentliches Engagement als Bürgerliches Mitglied und Stadtverordnete im Eh-
renamt für die Stadt Ahrensburg. 



   

 
Bürgervorsteher Wilde dankt ihr im Namen der Stadtverordnetenversammlung 
für ihren Einsatz und ihr Engagement zum Wohl der Stadt Ahrensburg. 
 
Bürgervorsteher Wilde ehrt Herrn Michael Stukenberg für sein 10-jähriges 
außerordentliches Engagement als Bürgerliches Mitglied und Stadtverordnete 
im Ehrenamt für die Stadt Ahrensburg. 
 
Bürgervorsteher Wilde dankt ihm im Namen der Stadtverordnetenversamm-
lung für seinen Einsatz und sein Engagement zum Wohl der Stadt Ahrens-
burg. 
 

  
  
  
   
   
   
11. Wahl der Stellvertretungen des Bürgermeisters 
   
 Nach dem Sainte-Laguë-Verfahren hat die CDU-Fraktion das Vorschlagsrecht 

für die Position des/der 1. stellvertretenden Bürgermeisters/in. 
 
Stadtverordneter Levenhagen verlangt im Namen der CDU-Fraktion das ge-
bundene Vorschlagsrecht und schlägt Stadtverordnete Carola Behr für die 
Wahl zur 1. stellvertretenden Bürgermeisterin vor. 
 
Auch hier wird durch den Stadtverordneten Proske von der SPD-Fraktion, 
entsprechend TOP 6, eine geheime Wahl für die/den 1. und 2. stellvertreten-
de/n Bürgmeister/in verlangt. 
 
Der in TOP 6 gebildete Wahlausschuss bereitet die Wahl vor und führt sie 
durch. 
 
Die Stadtverordneten wählen in geheimer Wahl. 
 
Nach Abschluss der Wahl gibt Bürgervorsteher Wilde folgendes Ergebnis be-
kannt: 
 
Stadtverordnete Carola Behr ist 1. stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt 
Ahrensburg. 
 
Abstimmungsergebnis: 36 dafür 
   2 dagegen 
   2 Enthaltungen 
 
Stadtverordnete Carola Behr nimmt die Wahl zur 1. stellvertretenden Bürger-
meisterin an. 
 
Der Wahlausschuss fertigt eine Niederschrift über die Wahl. 
 



   

 
Stadtverordnete Levenhagen schlägt im Namen der Fraktion Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN Stadtverordneten Christian Schubbert-von Hobe als 2. stellvertre-
tenden Bürgermeister vor. 
 
Der Wahlausschuss bereitet die Wahl vor und führt sie durch. 
 
Die Stadtverordneten wählen in geheimer Wahl. 
 
Nach Abschluss der Wahl gibt Bürgervorsteher Wilde folgendes Ergebnis be-
kannt: 
 
Stadtverordneter Christian Schubbert-von Hobe ist 2. stellvertretender Bür-
germeister der Stadt Ahrensburg. 
 
Abstimmungsergebnis: 35 dafür 
   3 dagegen 
   2 Enthaltungen 
 
Stadtverordneter Christian Schubbert-von Hobe nimmt die Wahl zum 2. stell-
vertretenden Bürgermeister an. 
 
Der Wahlausschuss fertigt eine Niederschrift über die Wahl. 
 

  
  
  
   
   
   
12. Ernennung und Vereidigung der Stellvertreter gem. § 63  i.V.m. § 57 e 

Abs. 3 GO durch die Bürgervorsteherin/den Bürgervorsteher 
   
 Bürgervorsteher Wilde händigt der Stadtverordneten Carola Behr ihre Ernen-

nungsurkunden aus. Danach händigt Bürgervorsteher Wilde dem Stadtver-
ordneten Schubbert-von Hobe seine Ernennungsurkunde aus. 
 
Stadtverordnete Behr und Stadtverordneter Schubbert-von Hobe leisten den 
Amtseid ab. 
 

  
  
  
  



   

 
  AN/019/2018 
  
13. Antrag der CDU-Fraktion und von Bündnis 90/Die Grünen auf Erhöhung 

der Ausschusssitze 
   
  

Stadtverordneter Egan erläutert den Antrag der WAB-Fraktion (AN/028/2018) 
näher. Dieser lautet wie folgt: „Die Stadtverordnetenversammlung möge be-
schließen, die Ausschüsse um 1 Sitz auf 10 Sitze zu vergrößern.“ 
Er ist der Auffassung, dass es wichtig sei, das jede Fraktion in den Ausschüs-
sen vertreten ist und die Stimmverteilung in den Ausschüssen, der Stimmver-
teilung der Stadtverordnetenversammlung ähnelt. Zudem sei es wichtig den 
Ausschuss so klein wie möglich zu halten, damit eine gute und fundierte Ar-
beit mit und in den Ausschüssen möglich ist. Dies sei bereits bei einer Aus-
schussgröße von 10 Sitzplätzen gegeben. 
 
Stadtverordneter Mercan schließt sich dieser Meinung an, da die Fraktion DIE 
LINKE. der Auffassung ist, dass der Wählerwille bei einer Ausschussgröße 
von 10 Ausschussmitgliedern gerechter umgesetzt werde. Dieser Auffassung 
ist auch die SPD-Fraktion, vertreten durch den Stadtverordneter Proske. Eine 
Zustimmung der SPD-Fraktion zum Antrag AN/028/2018 wird daher nicht er-
folgen. 
 
Stadtverordneter Bellizzi von der FDP-Fraktion erklärt, dass durch die Erhö-
hung der Ausschusssitze auf 13 die Kosten für Aufwandsentschädigungen 
und Sitzungsgelder noch weiter steigen würden. Außerdem befürchtet die 
FDP-Fraktion, dass die Sitzungen länger dauern werden, da bei wichtigen 
und/oder brisanten Themen jedes Ausschussmitglied etwas sagen möchte, 
um die eigene Meinung und die Meinung der Fraktion zu vertreten. Dies sei 
kein effektiveres Arbeiten. Die FDP-Fraktion wird daher dem Antrag der CDU-
Fraktion und Bündnis 90/DIE GRÜNEN nicht zustimmen. 
 
Stadtverordneter Bellizzi verlangt eine namentliche Abstimmung über den An-
trag der CDU-Fraktion und Bündnis 90/DIE GRÜNEN „Erhöhung der Aus-
schusssitze“ (AN/019/2018). 
 
Zunächst wird über den Antrag der WAB-Fraktion (AN/028/2018) abgestimmt, 
der wie folgt lautet: „Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen, 
die Ausschüsse um 1 Sitz auf 10 Sitze zu vergrößern.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 18 dafür 
 22 dagegen 
Der Antrag AN/028/2018 ist damit abgelehnt. 
 
 
 
 
 
 
 



   

Danach wird über den Antrag der FDP-Fraktion (AN/027/2018) abgestimmt. 
Der Antrag lautet wie folgt: „Die Anzahl der Ausschusssitze wird um zwei Sit-
ze von bisher 9 auf 11 Sitze erhöht. Die Hauptsatzung ist diesbezüglich anzu-
passen.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 18 dafür 
 22 dagegen 
 
Der Antrag AN/027/2018 ist damit abgelehnt. 
 
Zuletzt wird über den gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und Bündnis 
90/DIE GRÜNEN AN 019/2018 (s. Anlage 1) mit folgenden Wortlaut abge-
stimmt:  
 
„Änderung der Hauptsatzung:  
 
§ 7 Hauptausschuss  
 
- Änderung von: Zusammensetzung: 9 Stadtverordnete und die Bürgermeiste-
rin oder der Bürgermeister ohne Stimmrecht  
in  
- Zusammensetzung: 13 Stadtverordnete und die Bürgermeisterin oder der 
Bürgermeister ohne Stimmrecht.“ 
 
Analog dazu in § 8 Ständige Ausschüsse – die jeweilige Zusammensetzung 
auf 13 Mitglieder erhöhen.“ 
 
Es erfolgt eine namentliche Abstimmung (s. Anlage 2). 
 
Abstimmungsergebnis: 22 dafür 
 18 dagegen 
Dem gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
wird somit zugestimmt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

Namentliche Abstimmung 
 

Name Mitgliedschaft Abstimmung 
Carola Behr CDU Ja 

Thomas Bellizzi FDP Nein 

Doris Brandt CDU Ja 

Claas-Christian Dähnhardt Bündnis 90/Die Grünen Ja 

Jürgen Eckert SPD Nein 

Peter Egan WAB Nein 

Jan Philipp Fischer SPD Nein 

Uwe Gaumann CDU Ja 

Tim Greiser CDU Ja 

Susanna Hansen Bündnis 90/Die Grünen Ja 

Dustin Holzmann WAB Nein 

Nicole Johannsen Die LINKE. Nein 

Volkmar Kleinschmidt CDU Ja 

Eckehard Knoll CDU Ja 

Cordelia Koenig Bündnis 90/Die Grünen Ja 

Markus Kubczigk SPD Nein 

Detlef Levenhagen CDU Ja 

Nadine Levenhagen Bündnis 90/Die Grünen Ja 

Susanne Lohmann Bündnis 90/Die Grünen Ja 

Horst Marzi Bündnis 90/Die Grünen Ja 

Jessica Mellin SPD Nein 

Ali Haydar Mercan Die Linke Nein 

Andreas Plässer SPD Nein 

Jochen Proske SPD Nein 

Bela Randschau SPD Nein 

Leon Rathje CDU Ja 

Bernd Röper CDU Ja 

Wolfgang Schäfer FDP Nein 

Kirstin Schilling CDU Ja 

Karen Schmick WAB Nein 

Christian Schmidt Bündnis 90/Die Grünen Ja 

Erik Schrader Die LINKE. Nein 

Christian Schubbert-von Hobe Bündnis 90/Die Grünen Ja 

Wolfdietrich Siller CDU Ja 

Matthias Stern CDU Ja 

Dr. Detlef Steuer WAB Nein 

Benjamin Stukenberg Bündnis 90/Die Grünen Ja 

Michael Stukenberg FDP Nein 

Silke von Stockum SPD Nein 

Roland Wilde CDU Ja 

 
 

  
  
   
   



   

 
13.1. 2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung betreffend Erhöhung der Aus-

schusssitze 
   
 Anschließend wird über die 2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung betref-

fend Erhöhung der Ausschusssitze gemäß Anlage abgestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 22 dafür 
 18 dagegen 
 

  
  
  
   
   
   



   

 
14. Wahl der Mitglieder der ständigen Ausschüsse und der Stellvertreter (§ 

40 Abs. 3, § 46 Abs. 1 GO) 
   
 Bürgervorsteher Wilde teilt mit, dass die Wählbarkeitsvoraussetzungen gem. 

§ 6 Gemeinde- und Kreiswahlgesetz für sämtliche Bürgerlichen Mitglieder vor-
liegen. 
 
Zudem weist Bürgervorsteher Wilde daraufhin, dass sich folgende Änderun-
gen in den Listen ergeben haben: 
 
–– Finanzausschuss: Stadtverordneter Horst Marzi ist ausschließlich Or-
dentliches Mitglied im Finanzausschuss. 
 
–– Werkausschuss: Stadtverordneter Wolfgang Schäfer wird ausschließ-
lich Ordentliches Mitglied im Werkausschuss. Sybille von Rauchhaupt wird 
Stellvertretendes Ausschussmitglied. 
 
–– Sozialausschuss: Bürgerliches Mitglied Brüggemann ist ausschließlich 
Ordentliches Mitglied im Sozialausschuss. 
 
–– Herr Frieder Teske wird weiteres stellvertretendes Bürgerliches Mitglied 
im Sozialausschuss für die Fraktion DIE LINKE. Herr Teske ist wählbar. 
 
Es bestehen keine Widersprüche gegen das En-Bloc-Verfahren. 
 
Der Wahl der Ausschussmitglieder und stellvertretenden Ausschussmitglieder 
wird gemäß der eingereichten Listen (siehe Anlage) und den o. g. Änderun-
gen en bloc einstimmig zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 39 dafür 
   1 Enthaltung 
 

  
  
  
   
   
   



   

 
15. Wahl der Ausschussvorsitzenden und der Stellvertreter (§ 46 Abs. 5 GO) 
   
 Zunächst erfolgt eine Losziehung betreffend der Reihenfolge des Zugriffs auf 

den Ausschussvorsitzenden des Werkausschusses und des Umweltaus-
schusses, wegen gleicher Höchstzahl von drei Fraktionen. 
Das Losverfahren wird durch den Wahlausschuss durchgeführt. Der Bürger-
vorsteher zieht als Los die Fraktion DIE LINKE., sodass der nächste Zugriff 
auf den Werkausschuss erfolgt. DIE LINKE. benennt zur Vorsitzenden des 
Werkausschusses Frau Nicole Johannsen. 
Als weiteres Los zieht der Bürgervorsteher die Fraktion Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN, sodass ein weiterer Zugriff auf den Umweltausschuss erfolgt. Die 
Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN. benennt zum Vorsitzenden des Umwelt-
ausschusses Herrn Christian Schmidt. Da dieser in den Listen als stellvertre-
tender Vorsitzender benannt wurde, benennt die Fraktion Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN Frau Cordelia Koenig als stellvertretende Vorsitzende. 
 
Dann erfolgt eine Losziehung betreffend der Reihenfolge des Zugriffs auf den 
stellvertretenden Ausschussvorsitzenden des Werkausschusses und des Fi-
nanzausschusses, wegen gleicher Höchstzahl auf drei Fraktionen. 
Das Losverfahren wird durch den Wahlausschuss durchgeführt. Der Bürger-
vorsteher zieht als Los die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN, sodass der 
nächste Zugriff auf den Werkausschuss erfolgt. Die Fraktion Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN. benennt zum stellvertretenden Vorsitzenden des Werkausschus-
ses Herrn Benjamin Stukenberg. 
Als weiteres Los zieht der Bürgervorsteher die Fraktion DIE LINKE.. Die Frak-
tion DIE LINKE. verzichtet auf den Zugriff, deshalb erfolgt der Zugriff auf den 
Finanzausschuss durch die FDP-Fraktion. Die FDP-Fraktion benennt Herrn 
Wolfgang Schäfer zum stellvertretenden Vorsitzenden des Finanzausschus-
ses. 
 
Über die Anwendung des En-Bloc-Verfahrens bestehen keine Widersprüche. 
 
Die Wahl der Vorsitzenden und der stellvertretenden Vorsitzenden der Aus-
schüsse erfolgt gemäß der eingereichten Liste (siehe Anlage) und nach den 
Ergebnissen des Losverfahrens en bloc einstimmig. 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 

  
  
  
   
   
   



   

 
16. Wahl des Wahlprüfungsausschusses (Pflichtausschuss gem. § 39 

GKWG) 
   
 Die Stadtverordnetenversammlung wählt einstimmig en bloc (siehe Anlage): 

 
1. Sitz, CDU, Herr Detlef Levenhagen 
2. Sitz, SPD, Herr Jürgen Eckert 
3. Sitz, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, Herr Claas-Christian Dähnhardt 
4. Sitz, CDU, Frau Doris Brandt 
5. Sitz, WAB, Herr Peter Egan 
 
Stellvertreter: 
 
CDU: Herr Matthias Stern 
SPD: Bela Randschau 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN: N.N. 
WAB: Karen Schmick 
FDP: N.N. 
 

  
  
  
   
   
   



   

 
17. Bildung des Ältestenrats 
   
 Mit einstimmigem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung setzt sich 

der Ältestenrat neben dem Bürgervorsteher aus folgenden Personen zusam-
men (siehe Anlage): 
 
CDU: Herr Detlef Levenhagen, Frau Doris Brandt 
SPD: Herr Jochen Proske, Herr Bela Randschau 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN: Frau Susanna Hansen, Herr Christian Schmidt 
WAB: Frau Karen Schmick, Herr Dustin Holzmann 
FDP: Herr Thomas Bellizzi, Herr Wolfgang Schäfer 
DIE LINKE.: Herr Ali Haydar Mercan, Herr Erik Schrader 
 
Stellvertreter: 
 
CDU: Herr Uwe Gaumann 
SPD: Herr Andreas Plässer, Herr Markus Kubczigk, Herr Jürgen Eckert, Frau 
Silke von Stockum, Herr Fischer 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN: Frau Nadine Levenhagen, Herr Christian Schub-
bert-von Hobe, Frau Cordelia Koenig, Herr Claas-Christian Dähnhardt 
WAB: Herr Peter Egan, Herr Dr. Detlef Steuer 
FDP: Michael Stukenberg 
DIE LINKE.: N.N. 
 

  
  
  
   
   
   



   

 
18. Wahl eines Schulleiterwahlausschusses für die Wahlzeit 2018 - 2023 
   
 Für die Wahlzeit 2018 bis 2023 wählt die Stadtverordnetenversammlung ein-

stimmig en bloc folgenden Schulleiterwahlausschuss (siehe Anlage): 
 
1. Sitz, CDU, Frau Kirstin Schilling 
2. Sitz, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, Frau Cordelia Koenig 
3. Sitz, SPD, Herr Bela Randschau 
4. Sitz, CDU, Herr Matthias Stern 
5. Sitz, WAB, Herr Marcus Olszok (BM) 
6. Sitz, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, Herr Christian Schubbert-von Hobe 
7. Sitz, FDP, Herr Julian Wagner (BM) 
8. Sitz, DIE LINKE., Frau Karin Schrader (BM) 
9. Sitz, SPD, Frau Jessica Mellin 
10. Sitz, CDU, Herr Roland Wilde 
 
Stellvertreter: 
 
CDU: Frau Doris Brandt 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN: Herr Stefan Gertz (BM), Frau Susanna Hansen, 
Frau Nadine Levenhagen, Frau Susanne Lohmann, Herr Lasse Thieme (BM) 
SPD: Herr Jürgen Eckert, Herr Jan Fischer, Herr Markus Kubczigk, Herr Jo-
chen Proske, Frau Silke von Stockum 
WAB: Herr Dustin Holzmann 
FDP: Herr Wolfgang Schäfer 
DIE LINKE.: N.N. 
 

  
  
  
   
   
   



   

 
19. Entsendung der städtischen Vertreter und Vertreterinnen 
   
19.1. Benennung des Aufsichtsrates für die badlantic Betriebsgesellschaft 

mbH 
   
 Einstimmig und en bloc entsendet die Stadtverordnetenversammlung folgen-

de Personen in den Aufsichtsrat der badlantic Betriebsgesellschaft mbH (sie-
he Anlage): 
 
1. Sitz, CDU, Herr Detlef Levenhagen 
2. Sitz, Bündnis 90/DIE GRÜNEN Frau Cordelia Koenig 
3. Sitz, SPD, Herr Jürgen Eckert 
4. Sitz, CDU, Frau Anna-Magarete Hengstler (Bürgerin) 
5. Sitz, WAB, Frau Karen Schmick 
6. Sitz, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, Herr Christian Schubbert-von Hobe 
7. Sitz, FDP, Herr Wolfgang Schäfer 
8. Sitz, DIE LINKE. Frau Nicole Johannsen 
9. Sitz, SPD, Herr Achim Reuber (BM) 
 

  
  
  
   
   
   



   

 
19.2. Benennung des Aufsichtsrates für die Stadtwerke Ahrensburg GmbH 
   
 Einstimmig und en bloc entsendet die Stadtverordnetenversammlung folgen-

de Personen in den Aufsichtsrat für die Stadtwerke Ahrensburg GmbH (siehe 
Anlage): 
 
1. Sitz, CDU, Herr Detlef Levenhagen 
2. Sitz, SPD, Herr Bela Randschau 
3. Sitz, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, Frau Nadine Levenhagen 
4. Sitz, CDU, Frau Kirstin Schilling 
5. Sitz, WAB, Frau Brigitte Krogmann (BM) 
6. Sitz, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, Herr Horst Marzi 
7. Sitz, FDP, Michael Stukenberg 
8. Sitz, DIE LINKE., Frau Nicole Johannsen 
 



   

 
20. Bestellung von Vertretern und Vertreterinnen der Stadt  in Vereinen und 

Organisationen 
   
 Die Benennung der städtischen Vertreter in Vereinen und Organisationen er-

folgt en bloc und einstimmig (siehe Anlage): 
  
20.1. Verein Heimat 
   
 Stadtverordneter Jürgen Eckert (SPD) 

 
Stellvertreter: N.N. 

  
20.2. Verein Hospiz 
   
 Stadtverordnete Karen Schmick (WAB) 

 
Stellvertreter: N.N. 

  
20.3. Stormarner Speeldeel 
   
 Stadtverordneter Matthias Stern (CDU) 

 
Stellvertreter: N.N. 

  
  
20.4. Verein Theater und Musik 
   
 Stadtverordnete Karin Schrader (BM) (DIE LINKE.) 

 
Stellvertreterin: Stadtverordnete Nicole Johannsen (DIE LINKE.) 

  
20.5. Kindertagesstättenausschuss 
   
 Stadtverordnete Doris Brandt (CDU) 

 
Stellvertreter: Stadtverordneter Wolfgang Siller (CDU) 

  
20.6. Beirat Peter-Rantzau-Haus 
   
 Stadtverordneter Michael Stukenberg (FDP) 

 
Stellvertreter: N.N. 

  
20.7. Beirat Kulturzentrum Marstall am Schloss e.V. 
   
 Stadtverordneter Christian Schubbert-von Hobe (Bündnis 90/DIE GRÜNEN) 

 
Stellvertreter: N.N.  

  
   



   

20.8. Delegierte für die Mitgliederversammlung des Städtebundes 
   
 1. Sitz, CDU, Stadtverordnete Carola Behr 

2. Sitz, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, Stadtverordneter Claas-Christian Dähn-
hardt 
3. Sitz, SPD, Stadtverordneter Markus Kubczigk 
4. Sitz, CDU, Stadtverordneter Roland Wilde 
5. Sitz, WAB, Bürgerliches Mitglied Hinrich Schmick 
6. Sitz, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, Stadtverordnete Susanne Lohmann 
7. Sitz, DIE LINKE., Stadtverordnete Nicole Johannsen 
 
Stellvertreter: 
 
CDU: N.N. 
SPD: N.N. 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN: N.N. 
WAB: NN 
DIE LINKE.: N.N. 
 

  
20.9. Marktbeirat 
   
 1. Sitz, CDU, Stadtverordneter Matthias Stern 

2. Sitz, Bündnis 90/Die Grünen, Stadtverordnete Susanna Hansen 
2. Sitz, SPD, Stadtverordneter Jochen Proske 
4. Sitz, CDU, Stadtverordnete Carola Behr 
 
Stellvertreter: 
CDU: N.N. 
SPD: N.N. 
Bündnis 90/Die Grünen: N.N. 
 

  
  
  
   
   
   



   

 
21. Mitteilung gem. § 32 Abs. 4 der Gemeindeordnung i.V.m. § 3 der Ge-

schäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung "Offenlegung des 
Berufes" die Stadtverordneten betreffend 

   
 Bürgervorsteher Wilde verliest die abgegebenen Erklärung gem. § 32 Abs. 4 

der Gemeindeordnung in Verbindung mit § 3 der Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung. (s. Anlage) 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt diese zur Kenntnis. 
 

  
  
  
   
   
   



   

 
22. Einwohnerfragestunde 
   
 In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 28.05.2018 wurden von 

Herrn Jürgen Krüger Fragen zum Moorwanderweg und von Herrn Marcus 
Olszok Fragen zu öffentlichen Parkplätzen Zum Erlenhof gestellt. Die Ant-
wortschreiben sind als Anlage 1 und 2 dieser Niederschrift beigefügt. 
 
Frau Karin Heidler, Vorsitzende des SEB der Stormarnschule bemängelt den 
Zustand der Klassenräume. Diese seien in einem desolaten Zustand. Die 
Schule und auch der Schulelternbeirat hat mehrfach darauf hingewiesen, 
wurde jedoch immer wieder vertröstet. Es wurde daher erneut ein schriftlicher 
Antrag auf Modernisierung an die Verwaltung geschickt. Dieser ist am 
06.06.2018 bei der Verwaltung eingegangen und wird in den Bildungs-, Kul-
tur- und Sportausschuss sowie in den Sozialausschuss gehen. Dort soll über 
den Antrag und die Bereitstellung von Geldern beraten und entschieden wer-
den. 
 

  
  
  
   
   
   



   

 
23. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 04/2018 vom 28.05.2018 
   
 Einwände gegen die Niederschrift bestehen nicht. 

 
  
  
  
   
   
   
24. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse der 

vorangegangenen Sitzung 
   
 In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 28.05.2018 wurden fol-

gender Beschlüsse in nicht öffentlicher Sitzung gefasst: 

 

––  Der Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, 
die Anhandgabe für das Grundstück „Alte Reitbahn“ an den Investor bis zum 
31.12.2018 zu verlängern. 

 

––  Die „Anhandgabe“ an eine Investorengemeinschaft für eine im vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. 86 ausgewiesene ca. 5.900 m² große, für 
den geförderten Wohnungsbau geplante städtische Grundstücksfläche wird 
bis zum 31.12.2018 verlängert. 

 

––  Die Stadt Ahrensburg bietet einem Grundstückseigentümer eine Teil-
fläche von ca. 1.860 m² aus der Gemarkung Ahrensburg, Flur 29, Flurstück 79 
zu einem Kaufpreis von 100 €/m² (exkl. der Kanalanschlussbeiträge) an. 
 

  
  
  
   
   
   
25. Berichte/Mitteilungen des Bürgermeisters 
   
25.1. Berichte gem. § 45 c GO 
   
 Da sich seit der letzten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung keine Än-

derungen ergeben haben, wird auf das Beschlusscontrolling der vorangegan-
genen Sitzung verwiesen. 
 

  
  
  
   



   

25.2. Sonstige Berichte/Mitteilungen 
   
 Bürgermeister Sarach gibt bekannt, dass Herr Dr. Grützmacher am 

01.06.2018 als neuer Fachbereichsleiter I bei der Stadt Ahrensburg angefan-
gen hat. 
 

  
  
  
   



   

 
  2018/024 
   
26. Wahl der Mitglieder des Behindertenbeirates für die Wahlzeit 2018 - 2023 
   
 Stadtverordneter Bellizzi von der FDP-Fraktion erklärt, dass er dieser Vorlage 

nicht zustimmen kann, da er Auffassung ist, dass es nicht vereinbar sei, das 
ein Mitglied des Behindertenbeirates, der ggf. auch wieder zum Vorsitzenden 
des Behindertenbeirates gewählt werde, auch Bürgerliches Mitglied im Bau- 
und Planungsausschuss sei. Der Behindertenbeirat habe die Aufgabe die 
Gremien neutral zu beraten soweit ihre gesellschaftliche Gruppe betroffen sei. 
 
Die Stadtverordneten stimmen der Wahl der in der Vorlage aufgeführten Kan-
didaten für den Behindertenbeirat gemäß § 2 Abs. 1 der 5. Änderungssatzung 
über die Bildung eines Behindertenbeirates in der Stadt Ahrensburg in Ver-
bindung mit § 1 des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes und § 2 der Ge-
schäftsordnung des Behindertenbeirates in der 2. Fassung zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 33 dafür  
   5 dagegen 
   1 Enthaltung 
 

  
  
  
   



   

 
  2018/082 
   
27. Politikerstatements auf Ahrensburg.TV 
   
 Anschließend wird wie folgt über den Beschlussvorschlag der Vorlagen-

Nr. 2018/082 abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 

  
  
  
   
 
 
 
 
 
gez. Roland Wilde gez. Eckehard Knoll  gez. Vivien Boje 
Vorsitzender Vorsitzender   Protokollführerin 
TOP 1 bis 3 TOP 4 bis 6  
ab TOP 7 
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